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Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu

Die Expedition

Rede von der Frentzelfeier gemacht hat Damals erzielte er
durch ſeinen verblüffenden Vortrag einen geradezu ſenſationellen

Ein preußiſcher Kultusminiſter als Lobreduer der
Geiſtesfreiheit das war noch nicht dageweſen wenigſtens noch
nicht ſeit der Entlaſſung Falkl s Ehedem hat es freilich in
Preußen ſchon einen Unterrichtsminiſter Namens Wilhelm
v Humboldt gegeben

Herr Boſſe hielt alſo damals eine ſehr ſchöne Rede eine
glänzende Rede eine liberale Rede Er feierte die wurzel
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v e e JKunſt und Regiernug
n Friedrich Spielhagen der gläuzendſte Vertreter des großen Erfolg

deiſtſchen Zeitremans im letzten Menſchenalter hat ſeinen
u ſiebzigſten Geburtstag gefeiert Eine Reihe deutſcher Dichter

050n und Künſtler hat ihm einen goldenen Lorbeerkranz überreicht
8 b Am Sonntag wurde in der Reichshauptſtadt dem Dichter eine

n glänzende Huldigung dargebracht Ein halbes Tauſend der
n hervorragendſten Männer aus allen Gebieten des Geiſteslebens

hatte ſich zuſammengeſunden um in Wort und Bild Spielhagen
zu ehren Da ſah man den Rektor der Univerſität den Leiter
der Akademie der Künſte feinſinnige Generale und Würden
träger der Wiſſenſchaft Männer der Feder und der Palette
Träger verühmter Namen aus allen Ganen Dentſchlands auch

44 Ob die Deutſchen im Auslande hatten ihre Vertreter entſandt um dem
74 du Dichter Glückwünſche darzubringen So waren Schriftſteller

n aus Oeſterreich Ungarn erſchienuen und ſelbſt aus Petersburg
und Moskau und aus Skandingvien waren Abordnungen
erſchienen Am Sonntag hielt die Feſtrede Erich Schmidt

Gon Männer wie Ernſt Wichert und Julius Wolff brachten Trink
51 v ſprüche aus Eine Frage aber lag gllen auf den Lippen
100 306 Woher kommt es daß bei einem Feſte des geiſtigen Berlin

l der Miniſter des Geiſtes ſehlt Und woher kommt es daß
111 so ein Dichter den ſeine Nation als einen ihrer erſten Führer
992 verherrlicht keine Auszeichnung vom Staate erfährt
W w Wunderlich genug hätte es ſich freilich ausgenommen wenn
101 10 ver Kultusminiſter Boſſe dem Feſte beigewohnt hätte Am
D Sonnabend follte der Termin in dem Disciplinarprozeſſe gegen

9 Prof Hans Delbrück ſtattfinden er iſt aber im letzten Augenblick
102 900 aufgehoben worden Hatte Herr Boſſe vielleicht noch daran

gedacht der Einladung zum Feſte Folge zu leiſten Dann
R wäre es für ihn kein glückliches Ereigniß geweſen wenn

I 50 am Tage zuvor Delbrück gbgeurkheilt wurde Aber auch
162 i nachdem der Termin aufgehoben war hätte es ſich
7 allerdings eigenthümlich gusgenommen daß der Miniſter des

105 Geiſtes der durch die Nordd Allg Ztg ankündigen
138508 R ließ daß Männer wie Delbrück einer Profeſſur unwürdig
ter ſeſen von demſelben Delbrück im Namen des Feſtausſchuſſes
118 begrüßt würde Denn Hans Delbrück hat das Feſt am Sonn
ſie tag geleitet er iſt ſtellvertretender Vorſitzender des Vereins

u Verliner Preſſe deſſen erſter Präſident Spielhagen iſt Sollte
133,10 Delbrück vielleicht ein Hoch auf den Miniſter ausbringen der

ihm eben den Prozeß machen läßt Der Kultusminiſter
m Dr Voſſe hat vielleicht dieſe beſonderen Umſtände gekannt
185,5 vielleicht aber wäre er anch dem Feſte ferngeblieben wenn ein

anderer den Vorſitz geführt hätte Denn Herr Boſſe hat

e 9 Ertabr e er mit06 250 allen Anlaß der Erfahrungen zu gedenken die er mit ſeiner

i
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Auf dem ſchmalen Fußweg der mit ſteinigem Geröll und
8 kuorrigen Bänmwurzeln bedeckt über den Kamm des Gebirges

e Ruführt ſchreitet ein Maun langſam in Sinnen verfunken
Er mag Mitte 30 ſein Seine hohe Geſtalt deren Glieder

en an kraftvolle Jugend erinnert iſt etwas gebückt leicht vorn
ber gebengt Finſter ind doch durch eine gewiſſe Wehmuth
v gemildert blicken die grauen glänzenden Augen Die
Ceſichtszüge ſind ſcharf geſchnitten und die tiefen Falten zu
den Seiten des feſtgeſchloſſenen Mundes verrathen eine lange
ſ denszeit Auf dem kurz geſchorenen ſtark ergrauten Haar
in einen alten verſchoſſenen Filzhut Die Kleidnug
de ge Fpitt der Landbewohner iſt ſchon etwas abgetragen
St e ſügt ſich zuweilen auf einen kräftigen naturgewachſenen
g So ſchreitet er gleichmäßig ſeines Weges den Blick zu

Den geſenkt
nene für ihn haben ſich die Haſelnußſträucher die zu ſeiner
r e emporſteigen mit zarten Blattknoſpen geſchmückt auch

dich duftet der Kiefernwald in dieſen erſten Frühlingstagen
de n grüßt als Willkommen das Hämmern des Spechtes
hrer e Baumſtämme auf Nahrung unterſucht aber er achtet
ſiſſen t Eine ſchillernde Eidechſe die ſich auf einem Stein
chend in Wege im Strahl der Abendſonne wärmt huſcht

do ins üppige Heidelbeerkraut gerade noch ſchuell genng
on ſeinen ſchwerfälligen Schrikten nicht zertrelen zuWerden

dbt hebt ſich der Weg in ſcharfer Steigung und nach
gegen Mdies äuten hat unſer Wanderer den höchſten Pnukt des
Stang erreicht Das niedere faſt ſchon ein wenig verkrüppelte

e en tritt zurück und vor ihni im hügligen Thalkeſſel
60 Es i ſchen feine Heimath

Eſel oder ſchlichtes kleines Gebirgsdorf wie man ſie in der
R 8 im rege e Dutzenden findet und das dem

r Touri in hen ſt riſten ſicht
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S ſonderes bietet Aber für ihn der
e ebt und mit brennenden Angen darauf hernieder

ein Verſchmachtender den ein Trunk friſchen Quell
für ihn bedeutet es mehr weit mehr Erſt kurze
er hier oben und ſchon haben ſich die zarten
ihm und der Heimatb die er zerſchnitten wähnte
immer feſter dreht ſie die Spindel eines gütigen

S

SS

W 4

echte Arbeit des Geiſtes die reine der Freiheit und
vollen Ungbhängigkeit er ſchätzte ſich glücklich wenn er auch
nur hier und da ein Sandkorn oder einen Stein aus dem
Wege zu räumen imſtande ſei um die Bahn des Geiſtes frei
zu machen Hier in Jhrer Mitte weht uns ein Hauch des
Geiſtes an an dem auch wir theil haben Dieſer Geiſt hebt
uns hinweg über allerhand kleine und kleinliche Gräben und
Schlagbänme die uns die freie Bahn verſperren möchten Es
giebt deren heutzutage genug und übergenng Wohl uns wenn
ſich mitten im ruheloſen Treiben mitten in den Wirren der
Zeit einmal eine Stätte findet wie dieſe hier Der Miniſter
feierte in ſeiner Rede Leſſing als Geiſtesheld als Charakter
Jn der That wie hätte eine ſolche Rede nicht Begeiſterung
erwecken ſollen vorausgeſetzt daß man gewiß war den
Worten würden quch die Thaten entſprechen Aber wie anders
redeten dann die Thaten Es kam das Privatdozentengeſetz
es kam mauche andere reaktionäre Maßnahme es kam das
Disciplinarverfahren gegen Delbrück Durchweg hatte man
Grund den Kopf zu ſchütteln wenn man von dem Miniſter
des Geiſtes ſprach Wenn Herr Boſſe jetzt bei der Spielhagen
feier erſchienen wäre was hätte er ſagen ſollen Und welchen
Wiederhall hätten ſeine Worte geweckt Man kann daher be
greifen daß Herr Boſſe der Feier fernblieb aber er entſandte
auch nicht einmal einen andern Vertreter ſeines Miniſterinms
Der Staat nahm an der ganzen Feier nicht theil nahm von
ihr nicht Notiz Und das befremdete nicht nur die Feſt
theilnehmer aus dem Deutſchen Reich es erregte Staunen und
Aufſehen bei den Feſtgenoſſen aus der Fremde

Eine Reihe deutſcher Dichter und Künſtler hat ſich zufammen
gethan nun dem Meiſter des deutſchen Romans zu ſeinem
Geburtstag eine glänzende Feſtſchrift darzubringen Da finden
wir poetiſche Beiträge von den erſten Dichtern Zeichnungen
von Adolf Menzel Anton v Werner Ludwig Knaus Panl
Meyerheim u a Wir leſen dort auch eine kleine Plauüderei

von dem früheren Koburger Kabinetschef Tempeltey Spiel
hagen war Gaſt am Gothaiſchen Hof zu gleicher Zeit mit dem
Kronprinzenpaar Einmal, ſo erzählt Tempeltey ſagte der
Herzog Ernſt zu mir er möchte gern Spielhagen eine Freunde
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bereiten in der Form wie ſie Fürſten gewöhnt ſeien Er
wiſſe aber nicht ob ein ſolches Zeichen fürſtlicher Huld ſo auf
geuommien wie geboten werden würde ich ſolle einmal vertranlich
bei ihm anfragen Jch begab mich alſo in Spielbagens Zimmer
im Schloß wo der mir dann in liebenswürdiger Schiichthett
ohne Männuerſtolz vor Königsthronen erwiderte er ſei dem
Herzog aufrichtig erkenntlich für gnädige Abſicht bäte aber
davon abſehen zu wollen Und ſo geſchah es An dieſe
kleine Plauderei wird man erinnert wenn man die Thalſache
erwägt daß Friedrich Spielhagen der immerhin einiges gethan
hat um Deutſchlands Nuhm zu mehren an ſeinem ſiebzigſten
Geburtstag keinerlei amtliche Auszeichnung erhielt Spiel
bagen bräncht keine Orden Aber vielleicht wäre es für den
Miniſter des Geiſtes nicht überflüfſſig geweſen ihm einen
Orden anznubieten Und wenn Spielhagen den Orden auns
ſchlug ſo gab es andere Mittel und Wege ihm die An
erkennung des Staates darzuthun auch wenn man von Steruen
und Titeln abſah Jetzt aber hat man von einer ſtaatlichen
Anszeichnung des Dichters überhaupt nichts vernommen Und
da kann es nicht Wunder nehmen daß eine ſolche Haltung des
preußifchen Kultusminiſteriums Verwunderung und Bedanern
erregt nicht um des Dichters willen der darüber hinwegſehen
kann ſondern des Eindrnuckes wegen den eine ſolche Haltung
im Auslande hervorrufen muß

Ernſt Wichert iſt lange preußiſcher Richter geweſen Er hat
eine Reihe vaterländiſcher Dramen und Erzählungen veröffent
licht Er iſt ein Mann milde und maßrvoll in jeder Hinſicht
Aber ſelbſt über ſeine Lippen kamen am Sonntag bittere Worte
daß unter den Ehrengäſten die er zu begrüßen hatte die Ver
treter des Staates fehlten Er hob mit Recht hervor daß in
Frankreich ſich auf einen Dichter von der nationalen Bedeutung
Spielhagens alle ſtaatlichen Ehren häufen würden und er
längſt einen Platz unter den vierzig Unſterblichen hätte Jn
Preußen muß ein Dichter ſich mit dem dürren Drahtgruß des
Kultusminiſters abfinden laſſen wobei man verwundert ſein
kaun daß Herr Voſſe dieſen Gruß für nöthig gehalten hat
Denn Spielhagen war allezeit ein Kämpfer für die Freiheit
allezeit ein liberaler Mann der mittelalterlichen Vorurtheilen
rückſichtslos eutgegentrat Er wird einen Orden einen Ver
treter der Regierung kaum ſchmerzlich vermißt haben Oder
wenn er Schmerz empfand war er von jeder perſönlichen
Regung dabei frei Schmerz konnte er nur einpfinden über die
Wahrnehmung daß heute nur zu oft das Gegentheil der
Parole gilt die er ſelbſt in ſeinen Romanen allenthalben aus
gegeben hat Allezeit voran Auf geiſtigem Gebiet und in der
Politik heißt es leider in Preußen nur zu oft Allezeit rück
wärts

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 27 Febr Die Yacht Hohenzollern die am 1 April

zur Verfügung des Kaiſers ſteht geht am 15 Juni zu den
Regatten nach der Elbe ab Der Kaiſer beſteigt am 16 Juni in
Brunsbüttel die Hohenzollern die alsdann nach Helgoland
abdampſt Der Kaiſer gedenkt nach der Kieler Woche wiederum
eine Nordlandsreiſe vorzunehmen Zu dieſer Fahrt wird

Schickſals Er fühlt wie ſie ſein Herz ſein ganzes Weſen um
ſtricken leicht liebevoll und doch feſt und wie ſie alle hinnnter
führen zu dem ſtillen friedlichen Dörfchen als Wegweiſer mit
der ſtummen aber eindringlichen Mahnnung Hier iſt deine
Heimath hier ruhe aus wir beide gehören zu einander

Leiſe halb verweht von widrigen Winden klingen Glocken
ſchläge an ſein Ohr Die alte Thurmuhr dort unten kündet
die ſechſte Stunde An dem verwitterten Kirchlein mit ſeinem
ſchiefergedeckten ſchlanken Thurm das mitten in der Ruhe des
Friedhofes liegt ſcheint die Zeit ſpurlos vorübergegangen zu
ſein Die alte Wetterfahne krächzt und ſtöhnt wenn der Sturm
wind ſie hernmjagt noch genau ſo unmelodiſch wie früher Wer
ſollte ſie auch in ihrer luftigen Höhe daran hindern Die
Schieferplatten greifen nur loſe übereinander die ſchwind
ſüchtige Kirchenkaſſe hat dem Dachdecker lange nichts zu ver
dienen gegeben Jn jener bogenförmigen Lucke aus der die
Glockenſchläge zu ihm herüberdringen hat er oft geſtanden be
ſonders Sonntags früh wenn ſich die männliche Dorfjugend um
die Ehre balgte die Glockenſtränge zu ziehen Jn den Obſt
bäumen die dort links von den Fliederbüſchen über die
niedrige Mauer herübernicken hat er oft geſeſſen dem Verbot
des lahmen Küſters zum Trotz der die Buben im Herbſt mit
dem Stecken daraus verjagte Freilich nur aus den niederen
denn in dem alten Birtibaum in der Ecke ſühlten ſie ſich ſicher die
Rangen Man kletterte bei drohender Gefahr nur ein paar
Aeſte höher und baumelte gemächlich mit den Beinen wobei
man allerdings geht geben mußte keinen Pantoffel zu verlieren
der d von dem Küſter trünmnphirend als Pfand annektirt
würde

Wie das alles mit einem Schlage lebendig wurde vor ſeiner
Seele Sonderbar

Sein Auge folgt den Windnngen des kleinen Gebirgsbaches
der ſich längs der Hauptſtraße des Dörfchens dahinſchlängelt
bald verdeckt von ärmlichen ſtrohgedeckten Hütten unter die
ſich ſelten der Luxus eines rolhen Ziegeldaches miſcht bald
wieder ſichtbar Und plötzlich bleibt ſein Auge haften an einer
dieſer Hütten neben der eine mächtige Buche c erſt ſchwach
belanbten Aeſte in die Lüfte ſtreckt wie ein Menſch der ſich
nach langen erquickenden Schlafe a dehnt Dort iſt
er geboren dort wohnen ſeine alten Eltern dort iſt ſeine
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Heimath
Meine Heimath Das Wort ihm unbewüßt über

arten 97 arbeitetdie zuckeudeſt Lippen getreten in den
eine ſtarke Erregung Erſchöpft läßt er ſich guf einer roh
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aus Bamnſtämmen zuſammengezimmerten Bauk nieder die
ſich hart an den Felſen ſchmiegt und ſtützt den Kopf in die
Hand

Heimath wie ſeltſam das klingt Ein fremdes Wort
Fünf Jahre lang hat er s nicht gehört fünf Jahre haben ihn
Gefängnißnmanern umſchloſſen

Er ſchließt die Augen und unterdrückt mit feſt zuſammen
gebiſſenen Lippen gewaltſam ein tiefes Stöhnen das ſich aus
der breiten Bruſt heraufarbeiten will Jn friedlicher Stille
liegt dort unten vor ihm all das wonach er ſich in ſchlafloſen
Nächten ſo unbeſchreiblich geſehnt hat Seine Heimath Jſt
ſie es noch Darf ſie es noch ſein

Trotzig wirſt er den Kopf in den Nacken Warum nicht
Hat er nicht gebüßt was er begaugen Hat er nicht abgebüßt
mit fünf laugſam dahinſchleichenden ſchweren Jahren Ab
gebüßt mit der beſten Zeit ſeines Lebens Und wenn er
zurückdenkt an jene düſtere Nachtſtunde in der das Entſetzliche
geſchah in der die Wuth und die Verzweiflung den um ſein
Lebensglück Betrogenen hinriß in der er ſie niederſtieß mit
dem breiten Dolchmeſſer ſo vermag er auch heute noch
nicht zu berenen was er gethan hat

Sein Ein und Alles war ſie geweſen die dunkle Käthner
tochter aus dem Nachbardorfe Mit ſeinem ungeſtümen
Naturell ſeiner wilden alle Tiefen aufwühlenden Leidenſchaft
die wie ein reißender Strom die einengenden Brückenjoche
hinweggeſpült hatte er die Toni geliebt Sie ſehen und lichter
loh brennen war eins Auf der Kirchweih war es geweſen
Den ganzen Abend hatte er faſt ausſchließlich mit ihr getanzt
und bei den Neckereien der jungen Bnrſche ſo trutzig und
kampfesfroh drein geſehen daß es keiner gewagt hatte ihm die
Gunſt der ſchwarzen Toni wie ſie allgemein genannt wurde
t zu machen Er hatte ſie dann früh als es ſchon an
ing zu tagen heimgebracht und unterwegs nun ja unter

wegs hatten ſie ſich eben verſprochenSo war es eine Zeitlang hingegangen zwei Monate oder

drei bis ihn eines Abends der Vater als er eben vom Felde
zurückkam zur Rede ſtellte Er habe da ſo Verſchiedenes gehört daß zwiſchen ihm und der Toni etwas im Gange ſei er

wolle auch nicht weiter danach fragen aber das Ding müſſe
ein Ende häben wonach er ſich richten möge

Dem Sohn war ſchon bei den erſten Worten das Blut zu
Kopfe geſtiegen aber die Anweſenheit der Mutter hielt den
leicht Erregten im Zaum Trotzig hatte er dem Aiten
antwortet Zwiſchen ihm und der Toni ſel kugſt alles
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Arbeitslöhne in den Staatsbetrieben
Die Löhne der Gehilfen im mittleren Dienſt der Hilfskräfte

im unteren Dienſt der Handwerker und Arbeiter der Staats
bahnverwaltung hatten ſchon im Jahre 1896 97 eine ſteigende
Tendenz gehabt ſie ſind im Jahre 1897/98 noch weiter
geſtiegen Offſiziös berichtet man uns darüber

Während der Durchſchnitt der Tagesvergütung für den
ganzen Umfang der Monarchie von 1895/96 zu 1896/97 von

39 auf 41 M ſtieg hat er in dem Jahre 1897,98 48 M
beitragen Das macht bei 300 Arbeitstagen 21 M Steigerung
im Jahre wobei zu beachten iſt daß infolge der Einſtellung

zahlreicher neuer Arbeitskräſte die nur den Anfangslohn
erbalten der Durchſchnittsbekrag der Tagesbergütung weniger

geſtiegen iſt als der Arbeitsverdienſt der älleren ArbelterVurnders günſtig geſtalleten ſich die Verdienſte des im
Stücklohn arbeitenden Werkſtättenperſonals Die Werlſtätten
Handarbeiter verdienten im Durchſchnitt der Monarchie
alſo unter Hincimechnung der niedrigen Löhne in den Pro
vinzen 05 M auf den Tag oder 1215 M im Jahre alſo
nahezu ebenſovlei wie die Werkſtättenarbeiter mit 4,17 M
und mehr als die nicht techniſchen Bureangehilfen mit 59 M
durchſchniltlicher Tagesvergütung Aber auch die handwerks
mäßig ansgebildeten und die ſonſtigen Handarbeiter der Werk
ſtätten brachten es im Slücklohn auf einen Verdienſt von
durchſchnittlich 56 und 33 M im Tage oder 1068 und
999 M Dabei nimmt in den Werkſtätten der Staatsbahn
verwaltung die Arbeit für Stücklohn verhältnißmäßig immer
zu die für Tagelohn ebenſo immer ab So ſind von 1896/97
zu 1897/98 die Tagewerke in Stücklohn von 8,260,542 auf
9,262,610 alſo in einem Jahre urn mehr als eine Million
geſtiegen während gleichzeitig die Tagewerke im Tagelohn
von 2,667,024 auf 2,502,421 zurückgingen

Die oſſfiziöſe Korreſpondenz kommt nach dieſen Ergebniſſen zu
den nachſtehenden Folgernngen

Dieſer Vorgang zeigt daß die wirklichen Arbeiter die Arbeit
nach Stücklohn nicht entfernt ſo ablehnen wie die Sozial
demokratie ihnen das einreden möchte er zeigt aber weiter
daß die Zahl der mehr verdienenden Stücklohnarbeiter in
Vergleiche zu den minder gut bezahlten Tagelöhnern in er
renlicher Zunahme begriſſen iſt Jm laufenden Jahre hat
ch wie überall die ſteigende Bewegung der Tagesvergülungen

und Löhne des Hilſsperſonals und der Arberter der Eiſen
bahnverwaltung noch forktgeſetzt wie dies ja die natürliche
Folge der ſtark gewachſenen Nachfrage nach Arbeitskraft iſt
Dabei iſt das Steigen der Tagesvergütung nicht etwa durch
eine Verlängerung dex Dienſtzeit erkauft dieſe iſt vielmehr
im Durchſchnilt verkürzt worden Unter dem Unterperſonal
und den Arbeitern der Staatsbahnverwaltung hatten rund
230,000 weniger als 173 Stunden Dienſt und Arbeilszeit
darunter 163,000 weniger als 10 Stunden über 11 Stunden
dagegen nur rund 80,000 und zwar ausſchließlich nur ſolche
Bedienſtete bei denen wie bei Bahnwärlern und Weichen
ſellern ein gut Theit der Dienſtzeit nicht Arbeits ſondern
Wartezeit bedentet

r Reichetanzier Fürſt Hoher

Wiedereinſührnng der Prügelſtraſe

Unker den Vorſchlägen zur Bekämpfung der Leulenoth die
der Abg Gamp im Abgeordneteihänſe möchle befindet ſich
auch die Forderung von Maßnahmen gegen die ſteltg zunehmende
Verrohnng und den ſittlichen Niedergaig der Minderjährigen
Zur Zeit iſt bekanntlich die Prügelſtrafe in Zuchthänſern nur

Frhr v Wangenheim

die intelligenteren Leiter von Strafanſtalten haben ſchon längſt
b die wen dieſes Mittels verzichtet weil ſie die

Ueberzengung erlangt haben daß durch Anwendung deſſelbeneine s der Strafgefangenen nicht erreicht wird Der
frühere Vorſteher der Strafanſtalt in Moabit Herr Krohne
hat die körperliche Mißhandlung der Sträflinge und etwas
anderes iſt doch die Prügelſtrafe nicht ſchon vor Jahren
für einen Ueberreſt barbariſcher Unknltur erklärt

Es iſt ein vollſländiges Verkennen der rohen Verbrecher
nalnren, ſagte er wenn man glaubt daß die Ausſicht auf
einen intenſiven körperllchen Schmerz ſie von einem Ausbruch
ihrer Vosheit oder Leidenſchaft abhalten würde ſie haben ge
wöhnlich in ihrem Leben von Kindheit auf ſchon ſo viel
Prügel bekommen haben ſich in Raufhändein den Kopf und
Gliedmaßen dermaßen zerſchlagen laſſen daß die Furcht vor
einer neuen Tracht Prügel und wäre ſie auch mit blutigen

ren verbunden ſie nicht abhält noch ihren böſen Willen
richt

Wäre der ſeiner Zeit dem Bundesrath vorgelegte Geſetzentwurf
betr den Strafvollzug nicht an finanziellen Vedenken der

Reihe von dentſchen Staggten Bayern Baden Württemberg
Braunſchweig Bremen Sachſen Koburg und Sachſen Weimar
und auch in Oeſterreich die Prügelſtrafe auch als Disciplinar
mittel beſeitigt worden Jetzt aber hört man ſogar in
parlamentariſchen Verſammlungen ganz ernſthaft die Wieder
einſührung der Prügelſtrafe in das Syſtem des Strafgeſetz
buches befürworten mit der Begründung daß es eines ſolchen
Mittels zur Bekämpfung der fortſchreitenden Verrohung bedürfe
Jm Abgeordnetenhauſe haben die Abgg v Korn Rudelsdorf

der Präſident des Bundes der Land
wirthe im Reichstage Landrath v Löbell und Abg Oertel
Sachſen das unzweiſelhafte Verdienſt die Prügelſtrafe als die

wahre Hnmgnität empfohlen zu haben und die Gegner derſelben
als dem Humgnitätsduſel verfallen bloszuſtellen Herr Land
ralh v Löbell hatte gerade die jungen Burſchen auf dem Lande
im Ange als er die Pruügelſtrafe für ſie thatſächlich für die
einzig richtige erklärte Dieſe Offenherzigkeit im Munde der
Agrarier iſt beſonders beachtenswerth Man kann ſich denken
wie Lente die Prügel oder wie Herr v Wangenheim ſich aus
drückte ungebrannte Aſche gegen die angebliche Verrohung
der Jugend empfehlen das Geſinde und die ländlichen Arbeiter
behandeln die nach der Geſinde Ordnung unter der Gewalt
der Herrſchaft ſtehen Wenn auch nicht das beſte Mittel
gegen die Verrohung ſo doch ohne Zweifel ein ſehr wirkſames
würde nach unſerer Anſicht die Außerkraftſetzung der Geſinde
Ordnung für die ländlichen Arbeiter ſein Die wirklich vor
handene Verrohung iſt zu einem guten Theil die Folge der
rohen Behandlung der die jungen Burſchen und nicht nur
dieſe in ihrem Dienſtverhältniß vielſach unterworfen ſind

DTDTDT
Parlamentariſches

Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Entwurf des
Ausſührungsgeſetzes zu dem Reichsgeſetz betreffend die Aen
dernungen der Civilprozeßordnung erfüllt die Aufgabe
der preußiſchen Landesgeſetzgebung zu prüfen inwieweit auf
Grund der in dem Reichsgeſetze über die Aenderung der Civil
prozeßordnung zu Gunſten landesrechtlicher Normen gemachten
Vorbehalte für Preußen Vorſchriften zu erlaſſen ſind und
inwiefern ältere Landesgeſetze die die Vorſchriften der Civil
prozeßordnung in ihrer bisherigen Faſſung als geltend vorans
ſetzen durch die an dieſen vorgenommenen Aenderungen ſelbſt
einer Aendernng bedürftig ſind Da die neuen Reichégeſetze
viele Vorſchriſten die bisher durch die Landesgeſetzgebung
erlaſſen werden mußten ſelbſt übernommen haben können von
dem bisherigen preußiſchen Ansführungsgeſetze das 33 Para
graphen enthielt nicht weniger als 19 Paragraphen ganz
wegfallen von den übrigen ſind einige abgeändert worden und
nur vereinzelt ſind ganz neue Vorſchriften erlaſſen Geändert
iſt beſonders das Aufgebotsverfahren und das Geſetz betr
das Verfahren in Auseinanderſetzungs Angelegenheiten vom
18 Februar 1880 Von allgemeiner Wichtigkeit erſcheint
beſonders eine Beſtimmung die das Entmündigungs
verfahren betrifft Es ſoll nämlich in Zukunſt die Ent
mündigung wegen Verſchwendung oder wegen Trunkſucht auch

als Mittel zur Anfrechterhaltung der Disciplin ziläſſig Aber

Klaren Wenn dem Vater die zukünſtige Schwiegertochter zu
ärmlich ſei je m das kümmere ihn doch nicht

Woranf der Alte erwidert Daß er nicht auf Geld und Gut
aber auf einen nubeſcholtenen Lebenswandel Gewicht lege und
mit der Toni ſei das doch in dem Punkte

Er hatte nicht ansſprechen können denn mit einem Satze
atte der Junge den Allen gepackt und wenn ſich nicht die zu
ode erſchrockene Mutter dazwiſchen geworfen hälte wer weiß

was an jenen Abend geſchehen wäre Sie brachte die
Wüſthenden auseinander Der Vater ſchwur hoch und heilig
daß ſo ein liederliches Weibsbild ihm nicht über die Schwelle
käme und der Sohn hatte bleich und zitternd vor Erregung
die Thür hinter ſich ins Schloß geworfen

Damk war der Faden zerſchnitten Die Alten und der
Sohn hatten ſich von jenem Augenblicke an bis zur hentigen
Stunde nicht wiedergeſehen

Er war hinausgeſtürmt Wuth und Entrüſtung im Herzen
Die halbe Nacht war er plan und ziellos umhergelaufeit und
als er in früher Morgenſtunde ſich auf dem Henboden zum
Schlummer uiederwarf danerte es lange ehe das erregte Blut
die müden Augeulider ſich ſenken licß

Am nächſten Morgen hatte er ſich beim Schulzen als Groß
knecht verdingt und ſeine paar Sachen ans dem elterlichen
Hauſe abholen laſſen die ihm ohne Wort und Gruß aus
gehändigt wurden

Ein krotziger den V
fFeſtgefreſſen r brauchte ihn nicht ind der Alte konnte von
Glück daß die Mutter ſie rechtzeitig auseinander gebracht
hatte Ein anderer hätte ihm das nicht ſagen dürſen

Aber es war doch ganz ſouderbar wie ſich dies eine
niederträchtige Wort womit ihn der Alte ſo tödtlich verletzt
in ihm feſtgeſetzt hatte als wäre es eingeätzt Er mochte thun
was er wollte es blieb Er vergegenwärtigte ſich das Mädchen
in ihrer ganzen liebevollen Hingabe es blieb er ſah ihre

ten in ivilder Gluth uach ihm r en Augen daß
m ſiedendheiß wurde aber das Wort blieb
Er ward e Er beobachtete ſie ſoviel er konnte

auf Schritt und Tritt nichts Jhr gegenüber ließ er ſich
ja natürlich nichts merken aber er ward kälter überlegter
Veteranen Sie fühlte das heraus und es verdroß ſie

ſchäftige Zwiſcheuträger dieſe ſchmarotzerhaften Spione mit
velrübten Geſichtern und ſ rohen Herzen die überall ihr

mutziges Handwerk trei dräugten ſich an ihn heran

aß gegen den Vater hatte ſich in ſeiner Seele Vo

von dem Armenverbande beantragt werden können wobei

Vor kurzem war ein junger Hilfsjäger im nahen Greuz
ſtädtchen angeſtellt worden Mit dem ſollte die Toni charmiren
Man wollte die beiden in ſpäter Nachtſtunde Arm in Arm
geſehen haben

Am nächſten Abend umſchlich er halb wahnſinnig vor Auf
regung das Gehöft wo das Mädchen diente

Endlich kam ſie
Mit wildem Griff zog er die Erſchrockene in den Schatten

der vbarten Häuſer und ſtellte ſie dort mit ranhen Worten
zur Rede

Da erwachte der Trotz in ihr Anſtatt zu leugnen und den
Aufgeregten zu bernhigen gab ſie die Thatſache zu und ſagte
ſich von ihm los

Einen Angenblick flimmerte es ihm vor den Augen als wollte
das Blut die Adern ſprengen dann er wußte ſelbſt nicht
wie es gekonnnen war könte ein ſchwacher Hilfeſchrei durch
die Abendſtille und ihm zu Füßen das breite Dolchmeſſer bis
ans Heft in die Bruſt vergraben lag die Ton

Von allen Seiten eilte man herbei er regte ſich nicht
Man hob die Todte auf trug ſie fort er regte ſich nicht
Ruhig ohne Widerſtand ließ er ſich von der erbitterten Menge
zum Schulzen ſchleppen der ihn während der Nacht einſperrte
um ihn am nächſten Morgen dem Gericht in der Kreisſtadt zu
überliefern

Der Fall lag ſehr einfach da der Beklagte alles zugab
r den Geſchworenen ſchilderte er ohne Reue aber doch mit

ſo entſetzlicher Deutlichkeit den Sachverhalt und ſeinen Seelen
zuſtand daß ihm mildernde Umſtände zugebilligt wurden

Fünf Jahre Gefängniß lautete das Urtheil
Hente früh haben ſich die ſchweren eiſenbeſchlagenen Thor

flügel der Strafanſtalt für ihn wieder geöffnet er hat die
Sträflingskleidung mit ſeinen eigenen Sachen vertauſcht und
jetzt während die ſinkende Sonne die Schieferplatten auf dem
Thurm des Dörſchens da unten erglänzen läßt ſteht er hier
W Stab geſtützt und ſtarrt hinunter lange ernſt
regungslos

Endlich ermannt er ſich
Furchtlos und kräftig iſt er heraufgeſtiegen langſam ſcheu

iaſtenden Schrittes geht es bergab
Er nähert ſich der Dorfſtraße
Ein paar ſchmutzige Köter kläffen ihm entgegen

tritt bringt ſie zum Schweigen Win
du c Oeffnung des Laktenzannes

Ein Fuß
ſelnd verkriechen ſie ſich

wies er ſie verächtlich von ſich dann Lchenkte er ihnenw l nan er e auf im wo das Giſt
Erinken das ihm nur gilzu ielteluit u

r

Ein paar Weiber mit Kindern auf dem Arm en ihm
Neugierig blicken ſie ihm nach aber ſie kennen ſich gegenſeitig nicht

Einzelſtaaten geſcheitert ſo wäre auch in Preußen wie in einer

und erhielt den

der Armenverband zuſtändig ift dem die Fürſorge ſtEntmündigten im Falle ſeiner Hitfsbeditrfügteſt eher

n im nwürde n

Verwaltung und Rechtspfege

Ein könlgl Erlaß betr die Abänderung der Vo riſtenIüber Dienſt und Galakleidung ſowie die r
abzeichen des Perſonals der preußiſchen Staat
bahn Verwaltung vom 30 Dezember u wird jetzt vMiniſter den EiſenbahnDirektionen zur Kenntn 6 gebracht J t
vom 8 d M dallrte Erlaß ſchreibt u g vor daß dem Lokomoſſy hinaus
perſongl ferner zu geſtatten ſei eine leichtere V aſchinenkleidun De
dunkelblaue Joppe aus Sommer Köper grauwollenes Beinllel der Mil

und leichte Seidenmütze zu r Die Stationsaſirante Syndikgdürfen künſtig ſoſern ſie im Bedarfsfalle zur ſelbſtändt g Hrganiß
Wahrnehmung des Stationsdienſtes herangezogen werden dieſelb KeinDienſitleidung benuhen wie die Stationsaſſiſtenten nur kommen verken
dabei in Fortfall der Stern am Kragen der Degen und di ſich d
Achſelſtücke welche Abzeichen indeß die zum ſelbſtändigen Stationg Zwecke
dienſt definitiv zugelaſſenen Aſpiranten zu tragen haben haben
Maſchinenwärtern endlich iſt die Dienſtkleidung der Lokomotip gruppe
eizer zugeſtanden worden auch kann ihnen nach fünf begw und d

zehnjähriger zufriedenſtellender Dienſtführung eine Auszeichnung verſchie
goldene Achſelſchnüre verliehen werden telt gelNach einer Mittheilung der brandenburgiſchen Lande in
wirthſchaftskammer können galiziſche ommer 5
arbeiter vom Centralarbeitsnachweis in Berlin in jede h
Anzahl geſtellt werden Dieſe erhalten Monatslöhne und zwar noc rnder Mann 18 die Frau 15 M 50 Pf und außerdenn ſichern
Naturalien im Werthe von 40 Pf täglich Nach Zuſammen guſtlimnn
rechnung der Baarlöhne mit dem geſchätzten Werth der Naturallen dis 8 Mi
ſowie der Unkoſten für die Anwerbung und freie Hin und Rüg Fritz Ca
reiſe ſtellen ſich bei achtmonatlicher Beſchäftigungsdauer der
Mann angeblich auf 1 M 32 Pf die Frau auf 1 M 26
pro Arbeitstag Dieſer Nachricht hält die Volksztg gegenüber
daß in Harburg neun in dortigen induſtriellen Betrieben Eine
beſchäftigte galiziſche Arbeiter von der Polizeibehörde die Schloſch
Aufforderung erhielten binnen einer beſtimmten Friſt das Landraths
preußiſche Staatsgebiet zu verlaſſen Jn gleicher gleich die
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Weiſe wurde bereits im v J gegen mehrere ruſſiſche Arbeiter
und Arbeiterinnen vorgegangen Die Auswelſung gründet ſich
auf die allgemeine Auordnnng daß die Beſchäftigung ruſſiſcher
und galiziſcher Arbeiter in inländiſchen induſtriellen Ve
trieben nicht zuzulaſſen iſt Wo bleibt da die von den Agrarier
ſo oft behauptete Solidarität zwiſchen Jnduſtrie und Land
wirthſchaft

Die Köllerſche Ausweiſungsvpolitik hat zu einen
recht niedlichen Handels geſchäft geführt über das dem
B folgendes mitgetheilt wird Der vor einiger Zeit aus iltig erklä

Hadersleben ansgewieſene däniſche Unterthan Kornhändler h der N
N Ontzen hat einen Schwiegerſohn den Kaufmann Schröder d h wiede
in Chriſtiansfeld bei Hadersleben Herr N Ontzen der noch
ſein Geſchäft in Hadersleben hat fragte vor kurzem bein
dortigen Landrath an ob er nicht auf drei Tage zur Ordnung
geſchäſtlicher nete nach Hadersleben kommen dürfe

Beſcheid daß dem nichts im Wege ſteht wenn
ſein Schwiegerſohn Schröder aus dem däniſchen Verein Frei
ſeines Wohnortes auszutreten bereit ſei Der Austritt erfolgte
und Herr Ontzen war Anfang voriger Woche in Hadersleben
anweſend Wenn nun aber Kanfmann Schröder wieder in
den däniſchen Verein eintritt

Der zweite Vicepräſident des h Juſtizrath
Dr Krauſe der den berliner Magiſtrat in dem Berwaltunge
ſtreitverfahren betr die verweigerte Bauerlaubniß zur Ein
friedigung des Friedhofes der Märzgefallenen vertreten
ſollte hat nachträglich auf dieſe Vertretung verzichtet

Sämmtliche Bureaus der Geueraldirektion der würtkem
bergiſchen Staatseiſenbahnen ſuchten um verſuchsweiſe
Einführung ſiebenſtündiger ununterbrochener Arbeits
zeit nach engliſchem Muſter nach Wie in Beamtenkreiſen ſo
iſt auch in kaufmänniſchen Kreiſen gegenwärtig in Stuttgart eine
W Bewegung zu Gunſten der durchgehenden Arbeitszeit im
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J haben aber
Herren nick

ſehr groß
Hartells ge
Heubach fr
J das die Be
lledem ſehr

Jn De
Danz Ztg

helten auf
haben Sochriſtlichen

ſtorben und
Elend ebenfe
hoop ſcheint

ſein Wir ſ
Hungrige vo
Leute komme
handia z B
Liehenen Ga
u Carnaroi
Dürre Seuc
kein Tropfen
daß die Leut
die Saat auf
J und binnen
wiederum kei

Mit Ein
heitszuſta
während der
Krankheiten
chwunden

arlen nur no
artigen Verle

Volkswirthſchaftliches

Nach dem am 4 Januar 1897 erfolgten Jukraſttreten des
Börſengeſetzes hat ſich wie erinnerlich die Berliner Pro
duktenbörſe aufgelöſt weil die Mitglieder ſich die Ueber
wachung der Geſchäfte des Vörſenvorſtandes durch Agrarier wie
die Herren Ring u Gen nicht gefallen laſſen wollten Während
aber die Getreide und Prodnktenhändler zu einem Verein z
ſammentraten der zunächſt im Feenpalaſt und nach Schluß des
ſelben in den Comptoirs des früheren Heiligegeiſthoſpitals ihre

Weiter
Jetzt ſein Vaterhaus
Einen Augenblick ſteht er ſtill und holt tief Athem

Herz ſchlägt ihm bis zum Halſe hinguf
Er bezwingt ſich und klopft an
Drinnen ruft es Herein er nimmt

zuſammen öffnet ünd ein frenſder Maun
fragenden Blickes entgegen enSein Auge fliegt fiebernd durch den alten wohlbekonnn

Raum nichts alles anders alles anders Dort am t
die Frau mit dem Kinde auf dem Schoß er kennt

nicht
Der fremde Mann ſieht wie dem Wanderer die Knie

birgt

Das

einen ganzen Mulh
iritt ihm

19 am 2

ittern Gulmüthig fordert er ihn auf Platz zu nehmen
Er wankt zum Tiſch fällt auf einen Stuhl und ver

das Geſicht in den Händen
Als er ſich etwas gefaßt hat erfährt er den Zuſ
Den Vater hat bei der Kunde der grauſigen ha auch

Schlag gerührt Am ganzen Körper gelähmt unfähig
unr ein Glied zu rühren hilflos wie ein Kind hat er das
jahrelang feſt gelegen Inzwiſchen iſt die Wirthſchaf in
kleine Anweſen verfallen Die Mutter allein konnte den
der ein Stück nach dem anderen verſchlang nicht gern
Als der Vater ſtarb wurde das Häuschen von den m den
verſteigert Die Mutter nahm mit hinaus was ſie o Aner
Leibe irug Sie wird jetzt von der Armeitverwal tun
halten Arbeiten kann ſie nicht Jn der letzten 4
ihr Geiſt getrübt Sie ſchleicht umher bald en
Die Kinder die ſie fürchten gehen ihr ſchen e
die Erwachſenen hören nicht auf ihr wirres ſener
Des Vaters Grab auf dem Friedhof ſei an der aues
dem alten Birnbaum Er werde es ſchon finden nieder a

Der Zerſchmetterte ſchleppt ſich hinüber er ſin das Unkraut
der ſchlichten Steintafel und heiße Thränen netzen en droht
das dort wuchert und ſchon den Namen zu verde

Da berührt etwas ſeine Schulter t entſett
Er fährt zuſammen blickt ſich un ſen Au

zurück vor der Greiſin mit den blöden ren Grabhüge
die ſich ohne ihn weiter zu beachten am dem anderen
niederläßt und mechaniſch ein Blatt Wegen über den
zexzupft deren welke ziklrige Hände wie h Der W
kalten Stein ſtreichen und der i n nicht o Woren drücke
dort drüben den Reue und Verzweiſflung foſt z l

iſt dein Sohn

ammenhana

und pro
verſtänduißlo

m zu u a u a
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durch weil die Liberalen bei der Wahl des zweiten Abgeordneten

unter Hintanſetzung ihrer eigenen Anſprüche geſchloſſen für den

Hartells geſtellt werden ob

artigen Verlauf nahmen

a er a u an a auf

eſchäſte belreiben ſind die wiguedef der Spiritusbörſe
Räumen der alten Prodnuktenbörſe zurüchgeblleben

bei den Verhandlungen über die Gründung einer
rale für Spiritus d h eines Spirllusringes auf dieſer

Siage hiugewieſen und von elnem Betheil ges behauptet
San die Spiritushändler würden den Kampf mit der Centrale

n wollen die Agrarier ſich dieſer Konkurrenz enlledigen
ſ rene den preußiſchen Handelsminiſter auffordern entwederTyſitnseorſe unter die Kontrolle der Vertreter der Land
die u ſtellen oder aber die Herren aus dem Tempelne en, Das Manvbver iſt allzu durchſichtig

Der Verein deutſcher SpiritusJntereſſenten
Milte Februar in Berlin in Gegnerſchaft zum Spiritus

Lhnditat gegründet wurde fordert jeht die Berufsgenoſſen zur
anſſation auf Es heißt in dem Aufruf
Keiner unſerer Erwerbsgenoſſen wird die Nothwendigkelt

verkennen gegenüber der feſt geſchloſſenen Organiſation welche
ich die SpiritusProduzenten und Spritſabriken zu dem
Zwecke der Erzielung eines für ſie günſtigeren Ertrages gegeben
haben auch ein enges Zuſammengehen derjenigen Erwerbs
gruppe zu bewirken r den Spiritus verarbeitet
und dem Kleinbedarfe zuführt Vor allem ſoll den
perſchiedenartig Wygeriar Intereſſen der Branche die Möglich
teit geboten werden ſich in jeder zweckmäßlg erſcheinenden
Weiſe bei r Maßnahmen und bei genoſſen
ſchaftlichen Beſtrebungen Geltung zu verſchaſfen und ſich
durch den Ausſchuß deſſen h durch Kooptation
noch vermehrt werden ſoll eine wirkſame Vertretung zu
ſichern

guſtimmungserklärungen ſind an die Mitglieder des Komitees
zis 8 März einzuſenden Vorſihender iſt Handelskammerpräſident
Fritz Cauthal in Kanau

Parkeinachrichten

Eine Neuwahl iſt im Landtagswahlkreis Tuchel Konitz
Schlochau infolge der Ungiltigkeitserklärung des Mandats des
Kandraths Dr Kerſten nothwendig geworden Da drängt ſich
gleich die Frage auf wie ſich dort diesmal die Bündler aus
der Affäre ziehen werden Um zu verhindern daß die von
einem konſervativ liberalen Kartell aufgeſtellten beiden Kandi
daten Dr Kerſten Schlochau und Heubach Konitz gewählt
würden hatten dieſe ſeinerzeit ein Kompromiß mit den Polen oder
wie man es ſeinerzeit geſchmackvoll nannte mit dem Centrum
abgeſchloſſen Sie erreichten damit daß der Bundeskandidat

ewählt wurde Der Centrumsmann fiel aber

konſervativen Dr Kerſten eintraten deſſen Mandat jetzt für un
iltig erklärt worden iſt Nun wären ja die Bündler verpflichtetJe der Neuwahl ihren Theil des Kompromiſſes zu erfüllen

d h wiederum für den Centrumsmann zu ſtimmen Jnzwiſchen
haben aber Bundesleitung u a ſich mit dem Verhalten der
Herren nicht einverſtanden exklärt und das Dilemna iſt deshalb
ſehr groß Andererſeits muß es in das Erwägen des deutſchen

nicht jetzt wieder die Kandidatur
Heubach reiſinnig anfgenommen werden ſoll Das Jntereſſe

as die Bevölkerung an dem Gang der Dinge nimmt iſt nach
lledem ſehr gerechtfertigt

Koloniglaugelegenheiten

Jn Deutſch Südweſtafrika ſind nach Berichten der
Danz Ztg aus Swakopmund ſeuchenähnliche Krank

helten aufgetreten die eine große Menge von Opfern erfordert
haben So ſind z B in Franzfontein von 233 Mitgliedern der

chriſtlichen Gemeinde allein 180 in den letzten vier Monaten ge
ſtorben und in Zesfontein über 40 Jn Keetmannshoop iſt das
Elend ebenfalls ſehr groß Man ſchreibt von dort Keetmanns
hoop ſcheint der Sammelpunkt von allerlei hungrigem Volke zu
ſein Wir ſind oft kaum aufgeſtanden da ſtehen ſchon 30 bis 40
Hungrige vor der Thür meiſt Kinder und bitten um Koſt Alte
Leute kommen dann den ganzen Tag über und betteln Jn Oka
handia z B ſind die während der großen Dürre ſpärlich ge

diehenen Gartenfrüchte infolge anhaltender Nachtfröſte erfroren
I Carnaron iſt die Noth aufs höchſte geſtiegen Seit 4 Jahren
Dürre Seuchen und Heuſchrecken Nachdem 14 Monate lang
lein Tropfen Regen gefallen war hatte es etwas geregnet ſo
daß die Leute wenigſtens pflügen konnten Aber kaum grünte
die Saat auf als die Heuſchrecken in ungewohnter Menge kamen
und binnen wenigen Stunden alles kahl fraßen Seildem iſt
wiederum kein Tropfen Regen geſallen

Mit Eintritt der kühlen Jahreszeit hat ſich der Geſund
heitszuſtand in Kiautſchou ganz erheblich gebeſſert Die
während der Sommermonate durch das Klima hervorgerufeuen
Krankheiten des Darmes und die Malaxia ſind faſt ganz ver
chwunden Jm Monat Dezember kamen von dieſen Krankheits
arlen nur noch 8 bezw 5 Fälle vor die ſämmtlich einen gut

chluss

Jn der Samoafrage hat die deutſche Regierung bisherelne amtliche Mellhelling nicht verhratet v ſer Lade dern

dürſte ſie ſein Nach der Verſicherung der Times war das
über die Unruhen nach Berlin geſandte Telegramm des deutſchen
Konſuls das umfangreichſte von allen Telegrammen der dortigen
Vertreter der Mächte und koſtete 5000 Mark

Schule und Kirche

Der breslauer Magiſtrat beantragte bei der Stadt
verordnelen Verſammlung die Einrichtung ſtädtiſcher Gym
naſialkurſe für Mädchen nach berliner Muſter an Stelle
des vom Kultusminiſter abgelehnten Mädchengymnaſiums

Heer und Flotte
Eine eben erſchienene kaiſerliche Kabinetsordre beſtimmt

wegen der durch das Flottengeſetz bedingten und mit allen
Mitteln durchzuführenden Perſonglvermehrungen daß
bis auf weiteres jährlich bis zu 200 Seekadelten und 800 Schiffs
jungen einzuſtellen und zur erſten Ausbildung dieſes Perſonals
fünf große Schulſchiſfe vorzuſehen ſind Die Kabinelsordre trifft
ſodann Aenderungen in den bisherigen Beſtimmungen über die
Ergänzung des Sceeoſſiziercorps

Ansland
Däniſche Wühlarbeit gegen Rußland

Während die Senſationsmeldung der kopenhagener Zeitung
Politiken die durch ihre Verbindungen mit dem däniſchen Hofe

bisher ſtets gut über die ruſſiſchen Verhältniſſe unterrichtet war
mehrfach beſtätigt wurde macht man von anderer Seite den Ver
ſuch die Nachricht auf däniſch ſranzöſiſche Umtriebe zurückzu
führen und als vollſtändig erfunden hinzuſtellen Der Kaiſer
von Rußland habe vielmehr ſeinen Herrſcherpflichten ſeit ſeinem
Reglernngsantritt ununterbrochen genügt und widme ſich ihnen
heute ebenſo wie er es im Noveniber 1894 gethan Ebenſo habe
die ruſſiſche Kaiſerin ſoweit der Galtin eines Monarchen aus
ihrer Stellung ſtaatliche Pflichten erwachſen dieſen ſtets genügt
Welchen Zwecken könnte nun die Ausſlrenunung der in Frage
ſtehenden falſchen Nachrichten dienen Dieſe Frage beankwortet
eine uns aus Berlin zugehende Zuſchrift die gleichfalls eine Er
krankung des Zaren in Abrede ſtellt dahin Einmal einem wenn
man ſo ſagen darf internen ſkandinaviſchen Deutſchland nicht
intereſſirenden Zwecke Der Panſkandinavismus hat dein ruſſiſchen
Kaifer die von ihm inangnrirte national ruſſiſche Politik in Fin
land gewaltig verübelt Die norwegiſchen ſchwediſchen und
däniſchen Zeitungen hallen von Entrüſtung über die Ver
gewaltigung der Finländer wieder Die Entmündigung des
Zaren die Politiken ans eigener Machtvollkommenheit verfügt
iſt die Quittung für die ſinländiſche Polilik des ruſſiſchen Kaiſers
Zum zweiten ſteht der Groll der Dänen gegen das ruſſiſche
Kaiſerpaar in engem Zuſammenhange mit den deutlſchfeindlichen
Jntrignen die in Dänemark ſeit Jahrzehnten geſponnen werden
Man hat ſich in Kopenhagen in den Hoffnungen die man auf
den jungen Kaiſer von Rußland geſetzt hatte bitter getäuſcht
Kaiſer Alexander III war ein zärtlicher Gatte aber auch ein
gewiſſenhafter Mann der trotzdem er die Abneigung der Kaiſerin
gegen Deutſchland vollauf theilte ſich doch nicht zu unbeſonnenen
Schritten hinreißen ließ Man hatte gehofft in dem jungen
Zaren ein Mutterſöhnchen zu finden der weiches Wachs
in den Händen der dentſchfeindlichen Politiker und
politiſirenden Damen ſein würde Nun hat der Kaiſer
gezeigt daß man ein treuer Sohn und doch ein ſelbſl
ſtändiger Mann ſein kann Darüber iſt man empöct Und ganz
beſonders nimmt man es dem Kaiſer übel daß er die liebe

däniſche Eitelkeit verletzt h niedie däniſchen Rachegelüſte befriedigt ſo halte er doch alljährlich
monatelang in Hopenhagen bezw Fredensborg reſidirt und die
ganze Welt hatte nach dem kleinen däniſchen Staate hingeblickt
Kaiſer Nikolaus aber liebt es rufſiſche Politik in Rußland
ſelbſt zu machen Und da man nun ſieht daß die däniſchen
Jntriganten denen es ja früher einmal 1887 beinahe geglückt
wäre einen Konflikt zwiſchen Rußland und Deutſchland herbei
zuſſihren nix mehr to ſeggen haben ſo dreht man den Spieß
um und behauptet Kaiſer Nikolaus habe nix mehr to ſeggen
Die Fäden dieſer Jntrigue ziehen ſich aber wie nicht anders zu
exwarten auch nach Frankreich hinüber Ganz ähnlich wie jetzt
Politiken den ruſſiſchen Kaiſer eutmündigt hat vor wenigen

Wochen das oſſiziöſe franzöſiſche Regierungsorgan der Temps
in zwei kurz aufeinanderſolgenden Artikeln der ruſſiſchen
Kaiſerin zu verſtehen gegeben daß nicht ſie ſondern die
Kaiſerin Mutter elwas zu ſagen habe und den Kaiſer geſliſſent
lich gelobt daß er ein ſehr gehorſamer Sohn ſei alſo mit
anderen Worten ihm geſagt daß er hübſch zu ihnu habe was
ſeine Mutter gebiete Der Zweck dieſer kecken Jntkrignen iſt
klar Man ſtützt ſich auf die Thatſache daß das was man ein
Dutzendmal immer mit der gleichen Unverfrorenheit ſagt dadurch
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Hatte Kaiſer Alexander III auch nicht

gewiſſermaßen zur Wahrheit wird Man möchle alſo den
ruſſiſchen Kaiſer der ſchon wegen ſeiner Friedensllebe Jnirignen
abhold iſt lahm legen und an ſeine Stelle Einflüſſe ſehen die
ſich für die däniſch franzöſiſche Revanchepolitik ausnnhen e
Rußland iſt aber glücklicherweiſe ulcht Ching und der ruſſiſcheKalſer iſt nicht wie der chineſiſche Monarch der ſich einfach
fortſchieben ließ Man wird in Deutſchland gut thun den
Fortgang des zwar nicht direlt aber mitlelbar gegen Deutſch
land gerichteten Jntriguenſplels aufmerkſam zu verfolgen

OeſterreichUngarn
Jm niederöſterreichiſchen Landtage iſt eine neue

Wahl ordnung eingebracht worden deren offenbarer Zweck
cs iſt die Herrſchaft der chrilich ſoziglen Partei vollſtändig zu
ſichern Die ſtädtiſchen Bezirke mit Ausnahme von Wien ſind
geſtrichen worden und ſollen durch die chriſtlich ſozialen Land
gemeinden erdrückt werden Der inneren Stadt Wien die
bisher ſtets liberal wählte werden von ſechs Sitzen fünf ge
nommen und anderen chriſilich ſozialen Bezirken zugeſchanzt
Außerdem wird eine neue allgemeine Kurie mit zwölf Sitzen
geſchaſſen Uebrigens ſtößl die nene Wahlordnung auf großen

Widerſpruch JtaliJfnitett
Die Tribima will wiſſen daß die Ueberrelchung des Be

glaubigungsſchreibens des neuen franzöſiſchen Bot
ſchafters bein Valikan aufgeſchoben ſei weil die franzöſiſche
Regierung ihre Unzufriedenheit mit dem Benehmen Rampolla s
gegenüber dem Miniſter Canevaro bei der Tranerfeier ſür Faure
ausdrücken wollte Wahrſcheinlich aber erſolgte dieſe Auf
ſchiebung nach einem römiſchen Telegramm der Vofſ Ztg
lediglich weil die Unterſchrift Faure s unter dem Beglaubignngs
ſchreiben durch diejenige Loubet s erſetzt werden mußte Hin
gegen erhielt die italleniſche Regierung die Erklärung des Be
dauerns durch den Votſchafter Niſard dem Canevaro brrnerkte
daß Rampolla s Unhöftichkeit ihn als Urheber der Cinlädnngen
zur Trauerfeier in der franzöſiſchen Nationalkirche mittreſſe

Der Kriegsminiſter unterbreitete der Kommifſion die Vor
ſchläge betreſſs Erneuerung der Feldartiklerie beziehnngs
weiſe Ergänzug derſelben um neunzig Batterien 7 em Geſchütze
Das bisherige Material ſei durch die zwanzigjiährige Benutzung
vollſtändig verbraucht Der Miniſter verlangt hierfür fünfzehn
Millionen Lire Der Refexent General Aſan die Rivera be
antragt ferner dringend den Ausban der Befeſtigungen
an der öſterreichiſchen Grenze die über denen an der fran
zöfiſchen Grenze vollſtändig vergeſſen worden ſeien

Groſ britannien und Jrland
Jm Unterhauſe erklärte am Montag Brodrick es ſeien

Schritte gethan um die ungehörige Vernichtung wilder
Thiere in Afrika zu verhüten Die Regierung tauſchte
zwecks gemeinſamen Vorgebens Meinungen mit anderen Regie
rungen aus Es ſei eine internationale Konferenz zum
Frühiahr in London in dieſer Angelegenheit in Ausſicht ge
noeinmen

Afrika
Die Ausgrabung der Leiche des Mahdi iſt einen

Gewährsmann der Londoner Daily News von zwei eng
liſchen Offizieren als Augenzeugen wie folgt geſchildert worden
Die Ausgrabung wurde ein oder zwei Tage nach der Fort
ſendung aller britiſchen Truppen und Kriegskorreſpondenten voll
zogen Jn Gegenwart des Sirdars und ſeines Stabes leitete
ſie Major Gordon mit einer Abtheilung Soldaten Die Leiche
war gut erhalten Der Geſichtsansdruck war der eines Lebendeu
Auch der Bart das Haar und die Zähne waren gerade ſo wie
ſie im Leben gausgeſfehen hatten Die Leiche wurde anf ein
danonenbobt geſchafft Major Gordon wurde mit der Auf
gabe betrant ſie zu verbrennen und dann die Aſche in den Nil
zu ſtreuen Man weiß daß Leichenverbrennung für einen
Mohammedaner die ſchlimmſte Erniedrigung iſt Die Seele
kann nicht im Himmel ſein Die Leiche des Mahdi wurde auf
dem Kanonenboot verbrannt Major Gordon behielt den Kopf
Er verbarg das gar nicht Einem meiner Freunde ſagke er er
wolle ihn dem königtichen Kolleginm der Wundärzte ſchenken
Nach der Ausgrabung der Leiche ſollte das Grab mittels
Schießbaumwolle in die Luſt geſprengt werden Erſt der zweite
Verſuch gelang Die Offiziere ſagten mir daß die Derwiſche
die ſich noch in der Stadt und Umgegend verſteckt hätten
allerdings vor der Demolirung des Grabes briliſche Leichen ent
ſetzlich geſchändet hätten Einige Tage nach der Schtacht bei
Oudnrman ſcharrten ſie die zodlen Ulanen Nachts aus und zer
hackten ſie

16,000 De rwiſche bedrohen Omdurman Trotz des d
Demenlis erhält ſich in Kairo das Gerücht von der Niederlage
der anglo ägyptiſchen Nilarmee
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